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Vorrede
zur dritten lateinischen Ausgabe.

sich auch die zweite Ausgabe dieser mei¬
ner Schrift bereits vergriffen hat, so gebe ich
sie hier zum drittenmale heraus. Manche an¬
dre Zusäße und Verbesserungen ungerechnet,
habe ich mein Büchlein noch mit neuen sowohl
chemisch-pharmazeutischen,als auch therapeu¬
tischen Versuchen und Wahrnehmungen, so wie
auch mit hin und wieder beigefügten Zeugnis¬
sen und Meinungen der berühmtesten Schrift-
sieller in dieser Angabe bereichert. Neuerdings
sind die Bereitungen und Zusammensetzungen
vieler Heilmittel hinzugekommen,nemlich:
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, — Venen man auch-meine

Behandlungsart verschiedner Krankheiten, z.

B. der Ruhr, der Gelbsucht und andrer Feh.

ler des Unrerleibs, vorzüglich aber meine über

die örtlichen Heilkräfte der Mittelsalze gemach¬

ten Versuche und Beobachtungen angehängt

findet. Ich habe das weiter ausgeführt,

was schon aus den berühmtesten Schrif¬

ten der Wundarzneikunst, eines Plattn er,

Schmucker, Theden, Mohrenheim,

Richter, Guattani, Giavini, Justa-

Mond, Chavasse, Keate zc. von diesen

Salzarte» und den Vorzügen ihres ausserlichen

Gebrauchs zum Theil bekannt war. D>e For»

meln habe ich einfacher, kürzer, wohlfeiler,

aber doch eher mehr als minder würksam ei»,

gerichtet; auch bei deren Verschreibung das

richtigste Verhältniß ihrer vornehmsten Jngre»

dieiizien ausfündig gemacht, und die zweck¬

mäßigste Art ihrer Anwendung angezeigt.

Das ist's, worauf ich meine jeser zuvor

aufmerksam zu inachen für nöthig hielt.

Weilburg am izten deS Hornungs 1792.
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